
 
 
 

Erfahrungsbericht 
 
1. Vorbereitung 
Zum Ende des Wintersemesters 2022/23 bin ich durch Gespräche meiner Kommilitonen 
stärker auf das Thema Erasmus und damit verbunden den Auslandsaufenthalt gekommen. 
Ich habe dann tatsächlich sehr kurzfrisEg entschieden mich zu bewerben, da die 
Bewerbungsfrist an der Universität Bremen nur noch wenige Tage enJernt lag. Mit 
Recherchen im Internet und zusätzlich über die Erfahrungsberichte anderer 
Erasmusstudenten der Universität Bremen entschied ich mich eine Universität in Italien zu 
suchen. Florenz erweckte mein Interesse besonders da die „Scuola di Scienze PoliEche 
“Cesare Alfieri”“ an der Universität Florenz in meinen Augen einen sehr guten Ruf hat um 
dort PoliEkwissenschaVen zu studieren. Daher war dies mein Erstwunsch, der es dann 
schlussendlich auch geworden ist. 
 
Nach dem Go der Universität Bremen ging es schon daran sich mit dem Learning Agreement 
auseinanderzusetzen. Dafür bietet die Universität in Florenz (Università degli Studi di Firenze) 
auf Ihrer Onlinepräsenz recht gute Übersichten zu den einzelnen Kursen. InternaEonale 
Kurse, sprich die englischsprachigen haben zusätzlich auch immer eine Kursbeschreibung auf 
englisch. In Florenz muss man auch sehr zeiEg die Unterlagen bereitstellen, bis zum 30. Juni 
musste ich einen Großteil bereits an die Universität in Florenz geschickt haben. 
 
Vor meinem Auslandsstudium habe ich die Angebote des Sprachenzentrums der Universität 
Bremen genutzt und zwei Intensivkurse in der vorlesungsfreien Zeit besucht, um italienisch 
zu lernen. Hinzu kamen dann ein weiterer Kurs der während des Sommersemesters 2023 
stacand sowie einen extra Kurs für Erasmusstudenten die nach Italien gehen. Diesen letzten 
Kurs fand ich sehr hilfreich, dort wurde der Fokus auf das Alltagsleben in Italien gelegt. Was 
man dort zu beachten hat, wie man sich verhält und so weiter. Dazu bekamen wir auch die 
Möglichkeit mit einer italienischen StudenEn zu sprechen, die zu der Zeit gerade an der 
Universität Bremen studierte. Ich kann die Sprachkurse jedem sehr empfehlen.  
 
 
2. Formalitäten im Gastland 
Da Italien zur EU gehört, war es mit Unterlagen etc. sehr einfach. Visa stellt bis zu drei 
Monaten gar kein Problem dar, bleibt man länger muss man eine Krankenversicherung 
nachweisen die im Ausland greiV. Für den längeren Aufenthalt als drei Monate sucht man 
das „Ufficio Anagrafe Sportello Immigrazione“ auf. Dafür empfiehlt es sich vorab telefonisch 
einen Termin zu machen, englischsprachiges Personal ist dort leider nur in geringer Anzahl 
vorhanden, daher am besten direkt am Telefon ansprechen, dass man unbedingt jemanden 
benöEgt der gut in englischer Sprache ist. Die Dokumente die man dann ausfüllen soll, kann 
man mitnehmen und in der UnterkunV in Ruhe ausfüllen und später vorbeibringen oder 
sogar einfach per Mail zusenden. 
 
Des Weiteren empfiehlt sich bereits vor der Abreise eine Codice Fiscale zu beantragen. Die 
italienische Steuernummer. Damit kann man teilweise VergünsEgungen erhalten oder sie ist 



notwendig bei besEmmten TransakEonen, bei mir zum Beispiel um einen Platz im Parkhaus 
zu mieten. 
 
Weitere Formalitäten gab es für mich nicht zu erledigen, Bargeld konnte ich per Kreditkarte 
erhalten und auch sonst kann man vielerorts in Italien per Karte zahlen, sogar beim 
Wochenmarkt und auf dem Weihnachtsmarkt. 
 
 
3. Allgemeine Informa;onen zur Partnerhochschule 
Die Universität von Florenz ist sehr groß und verteilt sich über das Stadtgebiet. Im Zentrum 
von Florenz findet man zum Beispiel die Architektur- und KunsJakultäten. PoliEk ist extra 
gelegen im Stadieil Novoli an der „Scuola di Scienze PoliEche “Cesare Alfieri““. Novoli liegt 
tatsächlich auch ein kleines bisschen am Rande der Stadt. Ist aber mit der Straßenbahn auch 
nur 20 bis 30 Minuten vom Zentrum enJernt. Dieser Aspekt das PoliEk in Novoli gelehrt wird, 
ist für die Wohnungssuche ganz wichEg, dazu dann später zur UnterkunV mehr. 
 
Als neue Studenten kann man sich an den Standorten im Studentenbüro melden, wenn 
Fragen aujommen, dort wird einem auch sehr hilfsbereit geholfen. Zu Beginn des Semesters 
gibt es auch OrienEerungstage zum Kennenlernen der Universität. Diese zentrierten sich 
meines Erachtens aber hauptsächlich auf den Hauptstandort inmiien von Florenz. An 
meinem Standort gab es vereinzelt ein paar Infostände. 
 
Bei der ImmatrikulaEon müsst ihr Geduld mitbringen, Florenz oder ich mir habe sagen lassen 
Italien allgemein, ist was das angeht sehr entspannt. Ich habe drei bis vier Tage vor Beginn 
meiner ersten Veranstaltung die ImmatrikulaEon mit der Matrikelnummer erhalten. Doch 
selbst wenn diese nicht vorliegt, kann man die ersten Veranstaltungen ohne Probleme 
besuchen. Darauf weisen die Professoren auch extra hin. 
 
 
4. Kurswahl/Kursangebot/ -beschränkungen für Austauschstudierende 
Über die Onlinepräsenz der Universität findet man leicht alle angebotenen Kurse, 
englischsprachige Kurse können auch gesondert angezeigt werden. Kleiner Nachteil, man 
erfährt erst relaEv kurzfrisEg wann der erste Termin der jeweiligen Veranstaltung ist und 
auch erst dort wird bekannt gegeben an welchen Tagen und zu welchen Uhrzeiten die 
Folgeveranstaltungen stacinden. Eine Planung der Woche ist so im Voraus schwierig, was 
leider ein bisschen schade war. In meinem Fall haben sich einige Veranstaltungen 
überschniien. ProblemaEsch wurde es dadurch, dass einige Veranstaltungen Anwesenheit 
voraussetzen um besEmmte Prüfleistungen erbringen zu dürfen. Ein Beispiel: In „GeopoliEcs“ 
konnte man durch Anwesenheit und halten eines kleinen Referates bereits 50% der Note 
erreichen, den Rest machte dann eine einstündige Klausur. Konnte man die Anwesenheit 
nicht erbringen, war das Referat obsolet und man schrieb eine zweistündige Klausur für die 
gesamten 100% der Note. Daher habe ich auch keine Anpassung meiner Kurse 
vorgenommen und kann nichts dazu sagen wie ein Kurswechsel vonstaien gehen würde. 
Aufgrund meiner Gesamterfahrung und der erlebten HilfsbereitschaV denke ich aber, dass 
dies auch kein Problem gewesen wäre. 
 
Die Universität Florenz nutzt zur KommunikaEon mit den Studenten Google Workspace. Die 
Universitätseigene Mailadresse ist auch mit Gmail synchronisiert. Die Lehrinhalte allerdings 



werden einem per Moodle bereitgestellt. Zugänge dafür erhält im Registrierungsprozess an 
der Universität, wichEg hierbei: man benöEgt die Matrikelnummer. 
 
Auf der Placorm Moodle werden die Unterlagen unterschiedlich bereitgestellt. Bei manchen 
Veranstaltungen geschieht dies direkt nach Ende der entsprechenden Veranstaltung, bei 
anderen gesammelt am Ende der Woche. Dazu muss erwähnt werden, dass es anders als bei 
uns in Bremen üblich, nicht nur einen Termin pro Woche gibt für eine Vorlesung, sondern bis 
zu drei aufeinander auqauenden Terminen pro Woche die man alle wahrnehmen sollte.  
 
 
5. UnterkunI 
Zur Wohnungssuche kann man sagen, dass es einige Anbieterseiten gibt. Allerdings finden 
sich da auch einige schwarze Schafe. Zum Glück habe ich dies nur von anderen 
mitbekommen und es waren und nur ganz wenige Einzelfälle. Die Universität von Florenz 
empfiehlt auf Ihrer Onlinepräsenz ein paar Anbieterplacormen, direkte UnterkünVe in Hand 
der Universität gab es zu meiner Zeit nicht. Soll in ZukunV aber eventuell wieder möglich 
sein. UnterkünVe findet man von Einzelwohnungen bis hin zu WGs eigentlich alles. In Italien 
ist es aber auch weit verbreitet einzelne Zimmer zu teilen. Achtet daher darauf ob es sich um 
ein shared room handelt oder nicht. Denn wie der Name schon sagt, teilt ihr nicht nur die 
Wohnung, sondern auch das Schlafzimmer mit anderen Leuten. Für mich war das keine 
OpEon daher habe ich nach WGs mit Einzelzimmern oder Wohnungen für mich alleine 
gesucht. Ich habe in Novoli eine Wohnung in einem Wohnkomplex gefunden, zehn Minuten 
zu Fuß von der Universität enJernt. Dieser Komplex gehört zu Evergreen Immobiliare. Dort 
gibt es verschiedene Kategorien und auch die OpEon shared rooms zu beziehen, allerdings 
kann man gegen Aufpreis auch eine Wohnung für sich alleine haben. In meinem Fall haie ich 
eine ausgestaiete Küche mit EssEsch und einigen Stühlen, ein Bad mit Dusche, Toileie und 
Bidet und das Schlafzimmer. Das Schlafzimmer war mit zwei Einzelbeien ausgestaiet und 
die Beiwäsche wurde wöchentlich gewechselt. Zusätzlich verfügte ich über einen kleinen 
Balkon. 
 
Ihr solltet eure Wohnungssuche frühzeiEg beginnen, denn die Auswahl wird natürlich immer 
kleiner und die Preise auch eher teurer. Viele Anbieter wollen auch Minimum sechs Monate 
vermieten, manche auch bis zu einem Jahr. Die Uni beginnt im Wintersemester bereits im 
September und Erasmus Studenten können teilweise die Prüfungen schon früher ablegen. In 
meinem Fall konnte ich das meiste bereits im Dezember ablegen, Mitverträge können euch 
dann noch länger binden. Bei meiner UnterkunV von Evergreen ist es aber möglich mit 
Nachweis über die Prüfungstermine früher aus dem Vertrag herauszukommen. Darüber 
hinaus ist das Personal dort sehr freundlich und hilfsbereit gewesen. Am Empfang sitzt auch 
24 Stunden ein Wärter, dadurch ist nur Bewohnern der Zutrii zum Komplex gestaiet. Gäste 
können aber ohne Probleme angemeldet werden und einen besuchen kommen. 
Übernachtungen müssen im Voraus angekündigt werden und da wird auch eine Gebühr 
fällig. 
 
6. Sons;ges 
Angereist bin ich mit meinem Privatauto, da dies für mich die angenehmste und einfachste 
Methode war. Ich konnte Gepäck und sonsEges entspannt transporEeren, fahre eh gerne 
Auto und empfand die gesamte Fahrt von circa 15 Stunden auch sehr entspannt und einfach. 
Der Verkehr auf den Autobahnen ist auch sehr einfach zu bewälEgen, verlässt man die 



Autobahn und kommt in die Stadt wird es schon hekEscher. Roller sieht man überall fahren 
und diese schlängeln sich auch immer wieder zwischen den Autos durch. Versucht ruhig zu 
bleiben auch wenn ständig irgendwo gehupt wird, das ist normal in Italien. Parken ist das 
nächste. Informiert euch wo ihr parken könnte, falschparken ist teuer (circa 30,00 € beim 
ersten Mal). Erhaltet ihr mal einen Strafzeiel, zahlt diesen zeitnah, der Preis steigt sonst 
nämlich rapide an in den folgenden Tagen. Ich habe mir in einem Parkhaus einen Platz geholt 
und konnte dort bequem mein Auto abstellen und haie auch jederzeit Zugriff darauf. Firenze 
Parcheggi betreibt einige Parkhäuser im Stadtgebiet, sodass für jeden was dabei sein sollte. 
KommunikaEon rein auf englisch ist dort jedoch schwierig, im besten Fall sEmmt euer 
Sprachniveau oder ihr schreibt es euch vorher zurecht was ihr wünscht wie lange ihr zum 
Beispiel den Platz benöEgt. 
 
Italien insgesamt und Florenz selbst bieten viele Sehenswürdigkeiten und Museen. Ich habe 
in meiner Zeit nicht mal alles sehen können. Laut aufmerksam durch die Straßen, denn an 
jeder Ecker kann ein Kunstwerk lauern was man nicht verpassen sollte. Jeder Besuch lohnt 
sich und ihr könnt Tickets bequem online buchen. Nutzt die Möglichkeiten des guten 
Zugsystems in Italien. Man gelangt mit den Schnellzügen unkompliziert zu Städten wie Rom, 
Pisa, Verona, Venedig und so weiter. Für keinen Trip habe ich mehr als zwei Stunden 
gebraucht. Auch hier gilt, bucht frühzeiEg. Denn so kann ein Trip nach Rom 50 € kosten, 
wenn ihr frühzeiEg bucht, anstai über 100 €. 
 
Innerhalb von Florenz ist der Öffentliche Nahverkehr auch sehr gut. Zum einem gibt es Busse 
und Straßenbahn. Dafür könnt ihr euch vom Anbieter eine App holen und 10er Karten 
kaufen. Diese sind nach AkEvierung 90 Minuten gülEg und ihr könnt fahren soviel und wohin 
ihr wollt während das Ticket akEv ist. An den Haltestellen oder beim Busfahrer kann man 
natürlich auch Tickets kaufen, diese Kosten aber einige Cents mehr. 
 
Sehr empfehlen kann ich auch IC-Firenze. Eine OrganisaEon die Austauschstudenten 
zusammenbringt und regelmäßig Veranstaltungen anbietet. Es gibt gemütliche Barabende, 
Beer-Pong Turniere, Karaoke, Quiz-Night und viele Hinweise über andere Veranstaltungen. 
Darüber hinaus werden an den Wochenenden verschiedene Trips angeboten. Diese Trips sind 
entweder Tagesreisen mit dem Bus oder auch mal ganze Wochenendtrips nach Mailand, zum 
Como Lake und sonsEges. Es lohnt sich auf jeden Fall. Deren Website informiert euch auch 
regelmäßig sowie deren Instagram Seite und die WhatsApp Gruppe in die ihr euch 
hinzufügen lassen könnt. 
 
7. Was ist tunlichst zu vermeiden? (Dont’s) 
Falschparken, parken über die Ticketdauer hinaus. Wie schon erwähnt kann dies schnell sehr 
teuer werden. Auch schwarzfahren mit Bus oder Straßenbahn ist sehr teuer in Italien. 
Persönlich finde ich die Preise auch sehr angenehm die eine Fahrt kostet (unter zwei Euro). 
Ihr solltet selbstverständlich immer nei und freundlich sein, die Italiener sind sehr 
hilfsbereit, wenn ihr Probleme habt. Sie freuen sich euch kennenzulernen und verzeihen 
euch auch sprachliche Unsicherheiten im Bezug auf italienisch, wir lernen alle nie aus. 
 
8. Nach der Rückkehr 
Nach der Rückkehr kann man das Ganze erstmal sacken lassen und die Eindrücke sorEeren. 
Solltet ihr schon alle Noten haben könnt ihr euch darum kümmern das eure Anrechnung der 
Leistungen beginnt. Dafür müsst ihr ein Formular ausfüllen und erhalten dann aus Italien 



eine BestäEgung und das Transcript of Records. Anschließend wendet ihr euch dann wieder 
an die Universität Bremen und das Ganze nimmt seinen Lauf. Für das Erasmus Programm 
sind auch noch einige Sachen zu erledigen wie die Umfrage von der EU oder der 
Erfahrungsbericht. Auf dem Portal zu Mobility Online könnte ihr den Status aber ganz einfach 
einsehen. 
 
9. Fazit 
Mir persönlich hat das Auslandssemester viel posiEves gebracht. Zum einen konnte ich eine 
andere Kultur kennenlernen die ich vorher schon sehr interessant fand. Nun habe ich vieles 
gelernt und persönlich erfahren. Ich bin selber daran gewachsen sich in einem fremden Land 
hauptsächlich alleine zurecht zu finden. Die Studieninhalte waren sehr verschiedenen im 
Vergleich zu Bremen, es war also eine sehr gute Ergänzung, die mich auch für mein weiteres 
Studium beeinflusst hat. Vorher lag mein persönlicher Fokus auf der deutschen PoliEk, nun 
sehe ich meinen Schwerpunkt eher europaorienEert. Ich bin froh durch dieses Semester 
Gewissheit erhalten zu haben wie es für mich weitergehen soll. 
 
Auch habe ich eine neue Reiselust entdeckt, vieles liegt noch auf der Welt was man selbst 
entdecken muss. Allein in Italien bin ich noch nicht ferEg, ich werde definiEv zurückkehren 
und dieses Land weiter bereisen.  
 
10. Links 
hips://www.unifi.it (Universität Florenz) 
hips://www.unifi.it/p10297.html (Kurse auf englisch) 
hips://www.unifi.it/vp-10340-erasmus-students.html (LeiJaden Erasmus Studenten in 
Florenz. Für vor, während und nach dem Aufenthalt) 
hips://www.unifi.it/vp-10832-accommodaEon.html (Wohnungsanbieter von der Uni 
empfohlen) 
hips://www.evergreenimmobiliare.it/chi-siamo/?lang=en (Meine UnterkunV) 
hips://www.fipark.com/parcheggi/ (Parkhäuser) 
hips://www.erasmusfirenze.it/en/index.php (IC-Firenze OrganisaEon für Erasmusstudenten 
mit Veranstaltungen) 


